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~-I/ 215' der Beilagen zu den Ste~ographischen Prol:oko11en des No.tiol.1alrat:! 

XIV. Gcsetzgebung:;periode 

DER BUNDESMINISTER 
FÜR UNTERRICHT UND KUNST 

Zlo100000/35-Parl/1976 

An die 

Parlaffientsdirektion 

Pa.rlament 
1017 Wie n 

Wien, am 200 Juli 1976 

I.j 9 J lAB 

1576 -07- 3 0 
zu 4'12/..1 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nro 472!J-NR/76,betreffend unzumutbare Zustände amBun­
desrealgymnasium Berndorf/Niederösterreich, die die Abge­
ordneten MagoHÖCHTL und Genossen am 100 Juni 1976 an mich 
richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1 bis 3) 
Die Schulraumnot an den allgemeinbildenden, 

ebenso aber auch an. den berufsbildenden mittleren und höheren 
Schulen ist nicht auf das Bundesgymnasiulli Berndorf beschränkt" 
t.!ie viele andere achtklassige Gymnasien leidet das Bundes­
gymnasium Berndorf insbesondere an der zunehmenden Nachfrage 
nach der Unterstufe, do ho an der ständigen Verschiebung der 
Relation zwischen AFß-Unterstufe und A-Zug der Eauptschuleo 

In d.3r Erkenntnis, daß trotz aller Bemühungen 
den Ausbauerfordernissen des weiterführenden Schulwesens nicht 
überall in allen Schulformen und gleichzeitig Rechnung getragen 
werden kann, hat der Nationalrat über Vorschlag der BlUldes­
regierung, aber auc·h über die immer wieder vorgetragenen 
Forderungen der Abgeordneten dem Ausbau des berufsbildenden 
Schulwesens Priorität eingeräumto 

__ .J 
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Es war immer selbstverständlich~ duß neben 
d.er finanziellen Vorsorge für neue, insbesondere für berufs­
bildende Schulen, neben der VElrdichtung des Bchulstando::o-c­
netzes und. dem _~bba.u des Stadt-Lana-Bildungsgei'älles auch 

d.ie Verbesserung dar Raums i tuation a.l1. bereits besteheri.den 

Schulen wenigntens nicht allzu seh.r v-ernachläßigt werd.en 

dUrfe. Deshalb ,\ljurde auch in finanzieller Hinsicht der Gr1l11d.­

satz eingeführt une. :realisiert! daß die Expansion des Schul­

wesens im ~'1esen.tlichen aus den Sonderdctationen deS Sc:h1.1.1-

raumbeschaffungsprogrammes (Schullee.sing) finanziert werd.en 
und der daneben laufend(~ staatliche Hochbau sich primär mit 
der Sanierung der Raumverhä.l tnisse an ·bestehe1.lden Schulen 

auscinan.dersetzen solL, Leide~ ist dieses richtige, in der 

Praxis belväh:rte und die aus unterschiedlichen Ausgangsposi­

tionen gesetzten Prioritäten berücksichtigende Parallelpro-~ 

gra~m vo:a den Vertretern der Opposition im Nationa.lrat erst 

in jüngster Zeit vehement kritisiert t1J'orden (ohne aber~ daß 

ein besseres die Realitäten ebenso berücksichtigendes Konzept 

angeboten worden '.'Järe) 0 

Vor diesem allgemeinen Hintergrund ist au.ch 
die Raumsituation des Bundesgymnasiu~s Berndorf zu 3ehen. 
Es ist richtig, daß schon 1963 Uberlegu.ngen zu:r Erweiterung 

des SChulgebäudes angestellt wurden, nicht ohne d.aß vorher 
die dauernde Eignung des vorhs:l.denen Sclmlge'bäudes für 
Schulz"lecke ilberprüft und posi ti v begutachtat worden ir.'äre 0 

Das von der Bauverwal"t;'tmg ausgearbeitete Sanierungs- und 

Erweiterungskonzept stiaß allerdings auf Widerstand seitens 
der Schu.langehörigen., der Gemein.devert:,et1lng ll."'1.d einiger 

Anrainerunc. Y;1'J.rd.c do..!ler nicht weiter verfolgt .. Im Zusammen­
hang damit mußte alle:.-dings d.as Bu.ndesminist~rium für Unter­
richt und Kunst mündl.ich und schri.ftlich darauf auf:rr..erksam 
machen, daß der yon den örtlichen Faktoren angestrebte Neubau 
nicht sehr rasch realisierbar sein würde - Baubeginn nicht 
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.!2E. 1974 - und außerdem eine neue, sinnvolle und dem S:parsam­
keitsauftrag der öffentlichen Hand entsprechende Verwend1Jl1g 
des vorhandenen Gymnasialgebäudes gefundenwerd.en müsseno 
Zu letzterem fanden Kaufverhandlungen zwischen Stadt und Bund 
statt, die ergebnislos verliefen, da seitens der Stadt der 
vom Bund· errechnete Schäi;zwert des bestehenden Gebäudes nicht 

akzeptiert wurde bzw.. aus Geldmangel nicht akzeptiert werden 
konnte 0 Diese Sch~:ie.rigkeit wurde allerdings in. der Folge 
durch die Erklä.rung des Burdes geseitigt im alten Schulgebäude 
andere Bundesdienststellell die derzeit auf Mietobjekte ange·· 
wiesen sind unterzubringeno 

Der haushaltsrechtlich bedingte Mangel an. 

mehrjährigen Finanzierungskonzepten für Bauten im Rahrllen des 
staatlichen Hochbaues ließen. zum Zeitpunkt der Entscheidung; 
ob Zubau und Generalsanierung oder Neubau 1 eine exaktere For·­

mulierung als die vorervläbnta - Baubeginn nicht vor 1971~ -
nicht ZUo Die Inangriffnahme neuer Projekte hängt nicht nur 
von der Dringlichkeitsreihung~ sondern auch von den nach Er­
füllung laufender Verbindlichkeiten für bereits in Angriff 
genommene Projekte verbleibenden freien tlitteln ab" Unter 
der Annahme 8D.t."'lähernder jährlicher Fortschreibung (mit einer 
Steigerungsrate von 5 % pro Jahr) der für den staatlichen 
Hochbau verfügbaren F...redi te wurde seitens des ho .. Ministeriums 
der Neubau Berndorf so gereiht, daß er bis 1980/81 realisiert 
werden kanno Ob allerdings diese budgetäre Entwicklungsannahme 
zutrifft oder nicht zufolge übergeordneter volkswirtschaftlicher 
oder budgetärer Nomente das Schulneubauvolumen verändert werden 

muß~ bleibt eine offene Frageo 

Sicher ist allerdings, da,S Planungen, die nicht 

sogleich baulich realisiert werden., überaltarn können und dan!l. 
aus der Notwendigkeit, die Planung zu adcrptieren oder Ileu auf­
zunehmen, beträchtliche verlorene Aufwendungen entstehen. So 
ist beispielS\'1~ise das Raum- und Funktionsprogramm nicht nur 

... 
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von der Schulorganisation und pädagogischen. Gegebenheiten, son­

dern auch von der zu. bew~trtigende.n Zalll von Schülern abhängi.g. 

Dazu zeigt nun die Schiilerzahlent\dcklung an den Voll~sschu.len. 

im Einzugsgebiet des Bernclorfer Gymnasi1;,ms eine rückkäufie;e 

Ten.denz, die in Gl'ster Linie de:n.cg:raphisch, in z\<!ei ter Linie 

('.ber aueh. von d.en Siedlungs strukturen des Einz'..lgsgebictes 

bestimmtwi+,d" nach einer Mitteilung des Landesschull.'ates für 

l'1iederöste:.'".'reicll sinkt die Zahl dor Schuleintritte in d.ie Volks­

schulen im Einzugßgebi€)t des Berndorfer Gj"'ID.nasiums von 290 im 

kommenden Schuljahr '1976/77 auf vor8.ussichtl:i.ch 204 im Schuljahr 

1981/82 ab, also um etir:a. 30 % .. Ob die E,.lltwicklung - so wie in 

Österreich global - a~schließend wieder ansteigend verläuft~ 

ist derzeit kaum prognostizierbar~ Deshalb bereitet die 
Bestimmung des Umfanges des N'eubaues 1 also der Schüler- und 
Klassenzahl erhebliche Schwierigkeiten, um einerseits Llbe;rk2.pazi­

täten vermeiden; andererseits 3011 der Neubau auch künftigen 

quantitativen Erfordernissen gerecht Nordeno Derzeit fUhrt das 
Gymnasium 16 KlassE:n, davon drei erste Klassen mit zusammen 

e'7 Schülcrno Was die demographische Kompr,~ente aL'lbelangt, muß 

festgestellt werden, de.ß de:.-zeit 24,8 % der 10 bis 14jährigen 

Schulbevölkerung im Be.zirk Eaden die Unterstufe einer } .. HS~-Lang­

form besucheno Dies liegt um 25 % über dem Landesdurchschnitt .. 
IrD. Hinblick auf die hohe Schulbes'.lchsqucte im Bezirlt Baden bei 
der Unterstufe der AHS ist daher eins weitere Auft'iärtsent\<rick­

lung derzeit nich.t zu erwarten, sodaS aller Voraussicht nach 
der Rückgang der Schülereintri tte in die Volksschulen~ 1.iie er 

bis 1981/82 prognostiziert ist~ auch auf die Unterstufe der· 
AHS in Berndorf voll wirksam werden wird... Unter Bee.chtung 

dieser· oben au.fgezeigten st;atistisch~n Unterlagen wird d.erzeit 

im Bundesministeriuttl für Unterricht lL'1d Ku.nst mit dem Landes­

schulrat ein vora.ussichtlicher Organisati,onsplan für das Bundes­

gymnasium . in 3erudorf erarbeitet, der den Umfang und die Klassen<­

anzahl festlegen soll .. Unabhängig davon \drd das Bundesmini.sterh:..m 
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für Unterricht 'lmcl Kunst mit dem BundesministeriuDl- für Bauten 

und Technik im Einvernehmen mit. dem Landesschulrat Sofortmaß­
nahmen festlegen, die dazu angetan sein sollen, um die derzeit 
z'tteifelsohne gegebenen ärgsten Mißstände auf dem Raumnektcr 
beim 13undesgymnasiWil. Berndorf abzustellen,und damit durch 
derartige provisorische Maßne~men auch jene notwendige Zeit 
gewonnen ·werden kann, die für die Organisationsfestlegu..""...g 

im Rahmen der derzeit schwer üb,erschaubaren. demographischen 
Entwicklung erforderlich sein uirdo 
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Voraussichtl C> SChülerzahlentwic1:...lung bis 1981 in d.en einzelnen 

Volksschulen des Ei!lzugsbereiches (Schülerzahlen der 1 c> bis 4 .. 

Schul stufe) 0 

==~======:::==~==~:::Z:=:::===~::=~':::.:'::'=::::~====::::=====:::======::'===========:s====o::======:;: 

Standort der VS Schülerzahlen 

IX/76 IX/?? IX/78 IX./79 IX/SO IX/81 
============================u=========~=====~==========~========~======= 

Be::,ndorf VB I .. 

Ber:ndorf VS 11" 

Berndorf~ StoVeit 

Potten stein. 

1tleißenbach/Tr" 

.Al tenmarkt/Tr .. 

Furth 

Eex'nsteil1 t 
Grillenb6:c:g 

Hirtenberg 

Erlzelsfeld .. o 

I·indabrunn 

14-1 
(27) 

134-
(27) 

'lL~9 
(30) 
18l ;. 

(51) 

116 
(19) 
10"; 
(30) 

35 
(9) 

?1 
(13) 
128 
(33) 
190 
(51) 

140 
(2 i+) 

1":58 
( ~p') .... :J 

"Il~l­
(26) 

166 
(32) 

116 
(26) 

96 
(25) 

30 
(5) 

?O 
(10) 

116 
(23) 

206 
(36) 

136 
(22) 

1'15 
(23) 

130 
(21) 

154 
(33) 

114 
(24) 

93 
(nB) 

28 
(6) 

68 
(18) 

112 
(27) 
200 
(39) 

97 
(19) 

105 
(20) 

100 
(20) 

1'+'+ 
(32) 

99 
(23) 

98 
(25) 

33 
(13) 

62 
(15) 
107 
(25) 
181 
(38) 

83 
(20) 

91 
(20) 

88 
(18) 

142 
(45) 

93 
(17) 
85 

(1'() 

29 
(5) 
5l~ 

(11) 

100 
(23) 

154-
(32) 

76 
(17) 
86 

(18) 

75 
( 1 "T) :;, 

127 
(32) 

91 
(24) 

73 
(13) 

32 
(8) 

62 
(18) 

104-
(27) 
152 
(34) 

.A ... "1:n.erkung,: Dj.e in der Klammer aUGge~r.lesene Zahl ist die Zaill der je­

'\'!eiligen Bchulanfä.:1ger in den angegebenen Schuljahren .. · 

... 
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~u.flsber~.;!.9..h des Bg. Berpd or.! 1-J3~E!s Bua.~E. 

(Triesti.ngtal mit den Sei tentäle:rn bis Hirtenberg bz\v. Enzesfeld) 

Volksschüler in den einzelnen Sch11.lstl'.fen:: 

~~::~::=_~~~~~~~~~~~11~~~=c=~~~~~I·~~~~~~~~~-I:~~~~~~~~~I~~~~~~~~~~~~~~~~~~ -------- --- ------ ------... -- ------------r------·---- ------
I ' 

Berndorf VB 10 5rl' 26 31 I 37 I 151 
Berndorf Y8 IIo 31 49 30 38; V!-8 

Berndorf St 0 ""feit 53 35 33! 27 I 'I 148 
Pottenste in 42 45 lj·8 36 171 

Weißenbach/Tr.. 43 25 28 29 I 125 

~J. tenmarkt/Tr 0 22 21 30 25 I 98 
:BUrth 9 8 10 9 36 
Harnstein, 
Grillenberg 20 2"1 18 80 

Hirtenberg 33 30 34 36 133 

Enzasfald-
Lindabrunn 66 45 l~1 52 204 

=n================ ========= ========== 
Summen g 376 305 

... ==================-========= 
In diesem Bereich werden noch 4- Hauptschulen geführto 

HS Berndorf 'T" 269 Schüler .J. .. 

HS Berndorf IIo 273 -"= 
HS \-leißenbach/Tr .. 265 -"-
HS Hirtenberg 263 ="-
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